
 

 

                                                                            Mumps 
                                                                               Kann durch eine rechtzeitige Immunisierung verhindert werden. 

 
 

Inkubationszeit 12 - 25 Tage, im Mittel 16 bis 18 Tage. 
 

Dauer der  
Ansteckungsfähigkeit 

Die Ansteckungsfähigkeit ist 2 Tage vor bis 4 Tage nach Erkrankungsbeginn am 
größten. Insgesamt kann ein Infizierter 7 Tage vor bis 9 Tage nach Auftreten der 
Parotisschwellung ansteckend sein. Auch klinisch inapparente Infektionen sind 
ansteckend. 
 

Beschwerden Symptome sind Fieber und eine entzündliche Schwellung der Ohrspeicheldrüsen. 
 

Zulassung  
nach Krankheit 

Nach Abklingen der klinischen Symptome, frühestens 9 Tage nach Auftreten der 
Parotisschwellung. Ein schriftliches ärztliches Attest ist nicht erforderlich. 
 

Ausschluss  
von Ausscheidern 
 

Entfällt. 
 

Ausschluss  
von Kontaktpersonen 
 

Personen, die in der Wohngemeinschaft Kontakt zu einer ärztlich bestätigten 
Mumpserkrankung (oder einem Verdachtsfall) hatten, dürfen eine Gemeinschafts-
einrichtung für die Dauer der mittleren Inkubationszeit von 18 Tagen nicht besuchen 
oder nicht in ihr tätig sein (§ 34 Abs. 3 IfSG). Dies entfällt, wenn sie nachweislich früher 
bereits an Mumps erkrankt waren, früher bereits geimpft wurden (bei nur einmaliger 
Impfung wird aktuell die 2. Dosis gegeben) sowie nach postexpositioneller Schutz-
impfung, falls diese innerhalb von 3 (maximal 5) Tagen nach erstmals möglicher 
Exposition erfolgte. 
 

Hygienemaßnahmen 
zur Verhütung 
von Infektionen 
 

Wirksame Maßnahmen sind nicht bekannt. 
 

Medikamentöse  
Prophylaxe  
nach Exposition 
 

Ungeimpfte oder einmal geimpfte Kinder und Jugendliche sowie andere gefährdete 
Personen in Gemeinschaftseinrichtungen mit Kontakt zu Mumpskranken; möglichst 
innerhalb von 3 Tagen. 

 
   

 
 
 

       
 
 
 

 
Empfehlungen für den Besuch von Gemeinschaftseinrichtungen 

„Meldepflichtig“ 

Personen, die in der Wohngemeinschaft Kontakt zu einer ärztlich bestätigten 
Mumpserkrankung (oder einem Verdachtsfall) hatten, dürfen eine Gemeinschafts-
einrichtung für die Dauer der mittleren Inkubationszeit von 18 Tagen nicht besuchen 
oder nicht in ihr tätig sein (§ 34 Abs. 3 IfSG). Dies entfällt, wenn sie nachweislich 
früher bereits an Mumps erkrankt waren, früher bereits geimpft wurden (bei nur 
einmaliger Impfung wird aktuell die 2. Dosis gegeben) sowie nach 
postexpositioneller Schutzimpfung, falls diese innerhalb von 3 (maximal 5) Tagen 
nach erstmals möglicher Exposition erfolgte. 
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